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Jeder Raucher sollte
TRYBOL Zahnpasta benützen.
5ei regelmäßigem Gebrauch verhindert sie Nikotinansatz an
den Zähnen, beseitigt üblen Mundgeruch und Raucheratem.
Auch starke Raucher können schöne und gesunde Zähne haben,
wenn sie für ihre Mundpflege regelmäßig TRYBOL verwenden.

SAISONßEGINN
Tic Sßoüttf (ebt toieber auf!
Vorüber ift bic tote

Saifon int $ölferfportgefd)äft,
Sd)on raudjen aïïe ©à)ïoffe".

3toar fiat aud) iu ber gtoifdjenjeit,
Tcr geit ber fauren (Surfen,
Sid) mancherlei begeben, fo

gum beifpiel: bei ben Turfcu.

ftier füfjrt ber gute neue SBeg

ginn großen Sjölfermagcn,
Hub jeber fragt: toie biet, toie [ang,
Unb toaê fann er bertragen?

3Ran naljm bort feine ©egner feft,
Unb, ftatt fid) taug' ju balgen,
Spraot) mau baü Urteil über fie
Uub ()iitg fic au ben ©afgeu.

Tcr Spanier Ätieg§rut)m toanbelt ftolj
Jetjt unter l)of)cu Sßalmen.

ftfre nationaler SBeijett b(ü()t
übergroßen ftalmcn.

ftn granfreid) fjat ber ^ranfett nod)
Tic afte Siot, ju leben.
sJJîan ftüt?t itjn, bebt if)u, um julefct
Sid) bod) ju uberbeben.

Ter Trcbpunft aller Sßolitif
Ju ®euf liegt er jur Stunbe.
ftier geben alle Riffen burd)
Trott fetjr beengtem Sdjïunbe.

ftier ift bas geiitruni für ben Seib

Ter 23ölfer. ©ebt itjm 9ïa()rung,
Tod) mit Sernuttft! Sonft folgt juleidjt
Ter Jammer" mit beut ftarung"! JtrK

PROJEKTION
rTffrTIr

LEIHWEISE

WALZ & Co,
OPTISCHE WERKSTÄTTE

ST. 6ALLEN

Mitteilungen des Nebelspalters.
Wir machen die geschätzten Einsender literarischer

und künstlerischer Beiträge darauf aufmerksam,

dass alle Zusendungen an die Redaktion
Paul Altheer, Scheuchzerstrasse 65, Zürich,
zu richten sind.

Die gelegentlichen Mitarbeiter können nur dann
die Rücksendung des Unverwendbaren erwarten,
wenn sie das Rückporto beilegen.

Beiträge literarischer oder künstlerischer Art
gelten, sofern deren Annahme nicht ausdrücklich
vorher bestätigt worden ist, erst als angenommen,
wenn sie publiziert sind.

Drei Herren verpflichteten sich fürs Leben,
Unbeweglich an einer Säule zu kleben,
Es kam aber ein Mädchen, ihnen zu huldigen,
Da bewegten sie sich, es ist zu entschuldigen!

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPAITER 1926 Nr. 44
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^eljer kîsueker sollte
^sknpssts benutzen.

kei regelmàblgem Lebrsucb verkinâert sie >lilcotlnsnsà on
àn ZZKnen, beseitigt cidlen I^lunâgerucb unâ iîaucberàni.
^ucb stsrke kîsuc-ker icSnnen sârSne unâ gesunâe ^à'kne ksden.
venn sie ttir ibre I^tunâptlege regelmàkig ?IîVV<Db vervenâen.

Tie Pvlüik lebt wieder anf!
vorüber ist die tote

Zaisvn i»t Völkerspvrtgeschäft,
Schon rauchen rille Schlüsse".

^>war hat auch in der Zwischenzeit,
Ter Zeit der sauren Gnrken,
Sich mancherlei begeben, sa

Zum Peispiel: bei den Tnrken.

vier führt der gnte nene Wcg
Znm großen Völkermagen,
llnd jeder fragt: ivie viel, wie lang,
lind lvas kann cr vertragen?

Bian nahm dvrt scinc Gcgner fest,

Und, statt sich lang' zn balgen,
sprach man das Urteil iiber sie

lind hing sie an den Galgen.

Tcr Spanier àiegsrnhm wandelt stvl;
Jetzt unter hvhen Paluicn.
Ihr uatioualcr Weizen blüht
^ii übergroßen Halmen.

In Frankreich hat der Franken nvch

Tie alte Nvt, zn leben.

Man stützt ihn, hebt ihn, »m zuletzt

Sich doch zn übcrhcben.

Ter Trchpnnkt aller Politik
^n Genf liegt cr mr Ztnndc.
Hier gehen allc Bissen dnrch

Trotz schr beengtem Schlünde.

Hicr ist das Zentrnm fiir dcn Lcib
Der Völker. Gebt ihm Nahrung,
Toch mit Vernunft! Sonst folgt znlcicht
Ter Jammer" mit dem Haruug"! Koks
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81. Sàlï î»

Mitteilungen «äe5 Xedelsvalters.
Vi/ir rnsclien clis s!esclist?ten I?!nsenâer litsr-cri-

scber unâ Icünstleriscker Leitrâ^s âsrsuk êcukmerlc-
ssrn, ässs alle ^usenäunsZen an âie keâslction

s u I I t b s e r, Lcbsucb^erstrssss 63. ^ ü r i c b,
^u ricliten sinä.

Die AeleZsntlicben ^litsrbeiter Icönnen nur äsnn
âis lîûclcsenâuncl âes i^nvervenâbsren ervsrten,
wenn sis âss lîuclcporto beilegen.

IZeitrsgs litersrisclier oâer Icünstleriscber ^rt
cîeltsn, soksrn âersn ^.nnsbme nicbt susârûclclicb
vorber bsstâtícît vvorâen ist. erst sis snZenoininen.
wenn sie publiziert sinâ.

/?e?-/-en ne^^iât-àu sien /u>«
l/nbc?A)6A/iâ an «z/ne?- Fà'u/e su /^/even,
ii?s ^canî ave/- ein Miànczn, /anen su uu/ci/Ken,
Da beu)6Kteu sie sie/l, es ist su eàcnu/c/,Ken /

Kekmen Sie bitte bei öesiellunizell immcr suk äen dlebelspalter" IZe-ux! I^^brlI.Sk'^I.Itlk l92d d!r. 4«
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